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Es kann die Ehre dieser Welt
Dir keine Ehre geben,
Was dich in Wahrheit hebt und hält,
Muß in dir selber leben.

Wenn’s deinem Innersten gebricht
An echten Stolzes Stütze,
Ob dann die Welt dir Beifall spricht,
Ist all dir wenig nütze.

Das flücht’ge Lob, des Tages Ruhm
Magst du dem Eitlen gönnen;
Das aber sei dein Heiligtum:
Vor dir bestehen können.

Theodor Fontane
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PROLOG

Das Resultat unserer rationalisierten, von abstrakten Ideen
über unser erwünschtes gehorsames Wesen geformten
Zivilisationen sind standardisierte Personen. Das
Individuum in unseren Kulturen läuft deswegen dauernd
Gefahr, sich in eine Funktion oder in ein Statusideal
aufzulösen (Goffman 2006). Wir, die wir uns für so
individualistisch halten, verwechseln die Konstruktion einer
persona mit der eigenständigen Entwicklung eines Selbst.
Deswegen hielt Nietzsche die »ideale« Welt für eine Lüge,
weil sie aus jasagenden, sich selbstverleugnenden
Menschen bestand (Nietzsche, Ecce homo 1980).

Gehorsam – das Grundproblem unserer Zivilisation
Die Angst, ungehorsam zu sein, führt dazu, sich dem
Unterdrücker unterzuordnen. Indem man sich mit dem
Unterdrücker verbündet, kehrt man seine Gewalt und
Verachtung in Liebe um. Rechtsradikale Führer gelangen
deswegen besonders häufig in Zeiten gesellschaftlicher
Umbrüche an die Macht. Diese Führer erwarten Gehorsam
und wollen ihn als Größe und Zeichen ihrer Macht
wiederherstellen oder stärken. Dass dies gelingt, zeigt uns:
Das Bedürfnis nach Gehorsam ist ein grundlegender Aspekt
unserer Kultur.

Der Gehorsam ist für uns so selbstverständlich geworden
wie Luft und Wasser.
Gerade dieses Bedürfnis spiegelt aber eine Pathologie, die
von der Kultur selbst hervorgerufen, ja erzeugt wird. Wer
die Demokratie stärken will, muss folglich zunächst die
Wurzeln dieser Pathologie aufdecken. Nicht rationale
Programme sind dabei gefragt oder erforderlich, vielmehr
müssen die Strukturen grundlegend geändert werden, die


